
 
Dringlicher Antrag  
der Fraktion der SPD  
betreffend Hessen in globaler Verantwortung 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n   : 
 
Der Hessische Landtag stellt fest: 
 
1. Hessen ist eine Top-Adresse in der Welt. Mit dem Frankfurter Flug-

hafen liegt das bundesdeutsche Tor zur Welt in einer der prosperie-
rendsten Regionen Europas. 

 
2. Hessen als Land in der Mitte Deutschlands kann zudem auf eine posi-

tive Außenhandelsbilanz verweisen, die von einem nachhaltigen Mix 
aus kleinen, mittelständischen und großen Unternehmen getragen 
wird. 

 
3. Die Wirtschaftspolitik des Landes bewegt sich mit ihren Aktivitäten 

nicht in einem wertfreien Raum. Hessen anerkennt als wirtschaftlich 
starkes Land seine globale Verantwortung. Dazu gehört es, einen 
Beitrag zur Bekämpfung von Armut zu leisten, die Globalisierung ge-
recht zu gestalten, Menschenrechte und Demokratie zu verwirklichen, 
Bildung zu unterstützen, die Umwelt und das Klima zu schützen. 

 
4. Internationale Wirtschaftsaktivitäten sind mehr, als die Öffnung und 

Entwicklung neuer Märkte für hessische Firmen. Sie ist Teil einer 
modernen Entwicklungszusammenarbeit.  

 
Der Hessische Landtag fordert die Landesregierung auf, eine Außenwirt-
schaftsstrategie zu entwickeln, 
 
a) die die Bereiche Außenwissenschafts-, Außenbildungs- und Entwick-

lungszusammenarbeit integriert, 
 
b) die Menschenrechte und demokratische Teilhabe stärkt, 
 
c) die nachhaltige Bildung fördert, 
 
d) die außenwissenschaftliche Kooperationen insbesondere mit Hoch-

schulen fördert,  
 
e) die auf einen Ausbau erneuerbarer Energie und ressourcenschonendes 

Wirtschaften gerichtet ist, 
 
f) die sich auf Schwerpunktcluster und definierte Regionen konzentriert, 
 
g) die ehrenamtliche Strukturen einbindet und die Kompetenzen von 

Migrantinnen und Migranten als Brückenbauer in ihre Herkunftslän-
der nutzt, 

 
h) die insbesondere die mittelständische Wirtschaft und Unternehmens-

kooperationen fördert, 
 
i) die mit der GIZ zusammenarbeitet.  
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Begründung:  

Wirtschaftliche und wissenschaftliche Beziehungen sind gerade in einem 
Land wie Hessen, mit seinen hervorragenden internationalen logistischen 
Voraussetzungen (Flughafen Frankfurt), dem hohen technologischen Ent-
wicklungsstand, dem hohen Grad an Internationalisierung, insbesondere in 
den Zentren des Rhein-Main-Gebiets, aber auch seiner weltoffenen Traditi-
on, die immer schon von Austausch zwischen den Kulturen geprägt waren, 
von besonderer Bedeutung. Hessen als Land in der Mitte Deutschlands kann 
auf eine positive Außenhandelsbilanz blicken, die von einem gesunden Mix 
aus großen, aber auch mittelständischen Unternehmen getragen wird. 
 
Für die Hessen sollte über jeder außenwirtschaftlichen, außenwissenschaftli-
chen, bildungs- und entwicklungspolitischen Aktivität der Grundgedanke 
einer Weltordnung, die der Verwirklichung einer gerechten Teilhabe an 
Reichtum und somit an Ressourcen verpflichtet ist, stehen. Deshalb muss 
Hessen seine außenwirtschaftlichen Aktivitäten in dem Bewusstsein globaler 
Verantwortung anlegen. Die Felder der Außenwirtschaft, Außenwissen-
schaft, der Bildungs- und Entwicklungszusammenarbeit müssen Bestandteil 
einer Gesamtstrategie werden.  
 
Hessen muss sich seiner Verantwortung als ein Land mit einer starken Wirt-
schaft bewusst werden und auch außenpolitisch entfaltet. Dazu zählt auch, in 
ausgewählten Regionen einen Beitrag zur Bekämpfung der Armut zu leisten, 
die Globalisierung gerecht zu gestalten, Menschenrechte und Demokratie zu 
verwirklichen, die Umwelt zu schützen sowie Nord-Süd-Partnerschafen zu 
unterstützen und die entwicklungspolitische Bildungsarbeit zu fördern. 
 
Außenwirtschaft ist nicht nur die Öffnung und Entwicklung neuer Märkte 
für hessische Firmen und Entwicklungszusammenarbeit nicht nur Hilfe für 
arme Länder der Welt. Deshalb muss mit einem integralen Ansatz einer 
zusammengeführten Außenwirtschaftsstrategie mit der Außenwissenschaft, 
bildungspolitischen Impulsen und dem Zielen der Entwicklungszusammenar-
beit ein neuer Ansatz verfolgt werden. 
 
Wiesbaden, 1. Februar 2011 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 

 
 
 
 


